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Antrag 
 
 
der Fraktion der AfD 
 
 
 
Sportstättenförderung zielgerichtet einsetzen – landesweiten Sportstättenmonitor für 
Nordrhein-Westfalen einrichten!  
 
 
I. Ausgangslage 
 
Sport und Bewegung gehören zu den tragenden Säulen des gesellschaftlichen Lebens in 
Nordrhein-Westfalen. Rund 17.000 Sportvereine mit mehr als fünf Millionen Mitgliedern leisten 
einen unverzichtbaren Beitrag für den Erhalt der Volksgesundheit, die Jugendarbeit, das Eh-
renamt und den gesellschaftlichen Zusammenhalt. Voraussetzung für diese Arbeit sind funk-
tionierende, moderne Sportstätten: Sporthallen, Sportplätze, Leichtathletikanlagen und insbe-
sondere Schwimmbäder. Doch die Realität vor Ort sieht häufig anders aus: In vielen Städten 
und Gemeinden Nordrhein-Westfalens sind Sporthallen, Lehrschwimmbecken und Sport-
plätze inzwischen deutlich in die Jahre gekommen. Ein großer Teil dieser Anlagen stammt 
noch aus den 1950er- und 1960er-Jahren, ist dringend sanierungsbedürftig oder nur noch ein-
geschränkt nutzbar und hat somit seine technische Lebensdauer längst überschritten. Der 
Landessportbund Nordrhein-Westfalen schätzt den landesweiten Sanierungsbedarf bei Sport-
stätten inzwischen auf rund 3,6 Milliarden Euro.1  
 
Gleichzeitig bewirbt sich NRW mit der Initiative „KölnRheinRuhr“ um die Ausrichtung der Olym-
pischen und Paralympischen Sommerspiele 2036, 2040 oder 2044. Vor diesem Hintergrund 
haben Bund und Land neuerdings umfangreiche Förderprogramme zur Modernisierung der 
Sportinfrastruktur aufgelegt. Bereits das Landesprogramm „Moderne Sportstätte 2022“ stellte 
rund 300 Millionen Euro für Investitionen in vereinseigene Sportanlagen zur Verfügung, war 
jedoch nicht ausreichend, um den enormen Sanierungsstau auszugleichen. Darüber hinaus 
hat das Land NRW Anfang 2026 ein neues Investitionsprogramm angekündigt, das unter dem 
Begriff „NRW-Sportmilliarde“ zusammengefasst wird. Insgesamt soll rund eine Milliarde Euro 
in die Modernisierung, Sanierung und den Neubau von Sportstätten fließen.2 
 
Konkret sieht das Programm u. a. folgende Mittel vor: 200 Millionen Euro für kommunale Sport-
stätten, 200 Millionen Euro für Schwimmbäder, 200 Millionen Euro für Sportvereine mit eigener 
Infrastruktur, zusätzlich rund 375 Millionen Euro aus der Sportpauschale, die über fünf Jahre 

 
1 LSB NRW: „NRW-Plan kündigt 600 Millionen Euro für Sportstätten an“, siehe: https://www.lsb.nrw/me-
dien/news/artikel/nrw-plan-kuendigt-600-millionen-euro-fuer-sportstaetten-an (zuletzt aufgerufen am 04.03.2026). 
2 Die Zeit: „NRW stellt eine Milliarde Euro für Sport bereit“, siehe: https://www.zeit.de/news/2026-01/16/nrw-stellt-
eine-milliarde-euro-fuer-sport-bereit (zuletzt aufgerufen am 04.03.2026). 

https://www.lsb.nrw/medien/news/artikel/nrw-plan-kuendigt-600-millionen-euro-fuer-sportstaetten-an
https://www.lsb.nrw/medien/news/artikel/nrw-plan-kuendigt-600-millionen-euro-fuer-sportstaetten-an
https://www.zeit.de/news/2026-01/16/nrw-stellt-eine-milliarde-euro-fuer-sport-bereit
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an die Kommunen ausgezahlt werden sowie weitere 20 Millionen Euro für herausragende 
Sportstättenprojekte.3 
 
Parallel dazu hat der Bund ein neues Förderprogramm aufgelegt. Im Rahmen des Bundespro-
gramms „Sanierung kommunaler Sportstätten“ stehen im Jahr 2026 zunächst 333 Millionen 
Euro für die Modernisierung kommunaler Sportanlagen in ganz Deutschland zur Verfügung.4 
Gefördert werden insbesondere Sporthallen, Sportplätze und Schwimmbäder. Die Förder-
quote kann – je nach Haushaltslage der Kommune – bis zu 45 Prozent, in besonderen Fällen 
sogar bis zu 75 Prozent betragen.5 
 
Diese Programme eröffnen Kommunen, Vereinen und Verbänden eine historische Chance, 
den über Jahrzehnte gewachsenen Sanierungsstau im Bereich der Sportstätten abzubauen. 
Gleichzeitig stellen die Förderinstrumente das Land und die Kommunen vor die Herausforde-
rung, die verfügbaren Mittel möglichst zielgerichtet und bedarfsgerecht einzusetzen. Ein zent-
rales Problem besteht darin, dass bislang keine landesweit einheitliche und aktuelle Daten-
grundlage über Zustand, Nutzung und Sanierungsbedarf der Sportstätten in Nordrhein-West-
falen existiert. Zwar verfügen einzelne Kommunen, Sportbünde und Verbände über eigene 
Bestandslisten, eine systematische und regelmäßig aktualisierte Gesamtübersicht für das ge-
samte Land fehlt jedoch. 
 
Ohne eine solche Datengrundlage besteht die Gefahr, dass Fördermittel nicht dort eingesetzt 
werden, wo sie am dringendsten benötigt werden oder dass einzelne Regionen und Sportarten 
strukturell benachteiligt werden. Gerade vor dem Hintergrund der nun angekündigten Milliar-
deninvestitionen in die Sportinfrastruktur ist es daher notwendig, eine verlässliche Entschei-
dungsgrundlage zu schaffen. Ein landesweiter Sportstättenmonitor könnte diese Aufgabe er-
füllen. Ziel wäre eine zentrale, regelmäßig aktualisierte Datenbasis über Anzahl, Zustand, Aus-
lastung und Sanierungsbedarf der Sportstätten in Nordrhein-Westfalen. Auf dieser Grundlage 
könnten Förderprogramme künftig transparenter, effizienter und bedarfsgerechter ausgestaltet 
werden. 
 
 
II. Der Landtag stellt fest, 
 
- dass Sportstätten eine unverzichtbare Grundlage für den Breiten-, Schul- und Vereins-

sport sowie für den Leistungs- und Nachwuchssport in Nordrhein-Westfalen sind; 
- dass viele Sportstätten im Land aufgrund ihres Alters und jahrzehntelanger Unterfinan-

zierung einen erheblichen Sanierungsbedarf aufweisen; 
- dass die Mittel aus der „NRW-Sportmilliarde“ und den neuen Bundesprogrammen mög-

lichst zielgerichtet und bedarfsgerecht eingesetzt werden müssen, um den Sanierungs-
stau nachhaltig abzubauen; 

- dass eine effiziente Förderpolitik eine verlässliche und aktuelle Datengrundlage über Be-
stand, Zustand und Nutzung der Sportstätten voraussetzt; 

- dass eine landesweit einheitliche und regelmäßig aktualisierte Übersicht über die Sport-
stätten in Nordrhein-Westfalen bislang nicht existiert; 

- dass ein landesweiter Sportstättenmonitor dazu beitragen kann, Investitionsentschei-
dungen transparenter zu machen, Förderprogramme besser zu steuern und den tatsäch-
lichen Bedarf vor Ort systematisch zu erfassen.  

 
3 Ebd.  
4 Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen: „333 Millionen Euro Fördermittel für die Sa-
nierung von Sportstätten“, siehe: https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/pressemitteilun-
gen/DE/2025/10/Sportstaetten_Sanierung.html (zuletzt aufgerufen am 04.03.2026). 
5 Öko-Zentrum NRW: „Neue Förderung: Sanierung kommunaler Sportstätten“, siehe: https://oekozentrum.nrw/ak-
tuelles/detail/news/neue-foerderung-sanierung-kommunaler-sportstaetten/ (zuletzt aufgerufen am 04.03.2026). 

https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/pressemitteilungen/DE/2025/10/Sportstaetten_Sanierung.html
https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/pressemitteilungen/DE/2025/10/Sportstaetten_Sanierung.html
https://oekozentrum.nrw/aktuelles/detail/news/neue-foerderung-sanierung-kommunaler-sportstaetten/
https://oekozentrum.nrw/aktuelles/detail/news/neue-foerderung-sanierung-kommunaler-sportstaetten/
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III. Der Landtag fordert die Landesregierung auf, 
 
1. einen landesweiten Sportstättenmonitor Nordrhein-Westfalen einzurichten, der eine sys-

tematische Erfassung aller öffentlichen und vereinseigenen Sportstätten im Land ermög-
licht; 

2. den Sportstättenmonitor und die darin zu erfassenden Daten (z. B. Standort und Art der 
Sportstätte, Baujahr, baulicher Zustand und Sanierungsbedarf) gemeinsam mit den 
Kommunen, dem Landessportbund Nordrhein-Westfalen sowie den kommunalen Spit-
zenverbänden aufzubauen und zu erarbeiten; 

3. sicherzustellen, dass die erhobenen Daten regelmäßig aktualisiert und in geeigneter 
Form öffentlich zugänglich gemacht werden; 

4. dem Landtag erstmals innerhalb von zwölf Monaten nach Einrichtung des Sportstätten-
monitors einen landesweiten Sportstättenbericht vorzulegen und diesen künftig in regel-
mäßigen Abständen fortzuschreiben; 

5. die Ergebnisse des Sportstättenmonitors künftig systematisch bei der Ausgestaltung und 
Priorisierung von Förderprogrammen für Sportstätten zu berücksichtigen; 

6. zu prüfen, inwieweit der Sportstättenmonitor auch als Grundlage für eine langfristige 
Strategie zur Modernisierung und zum bedarfsgerechten Ausbau der Sportinfrastruktur 
in Nordrhein-Westfalen genutzt werden kann. 

 
 
 
Andreas Keith 
Dr. Martin Vincentz 
Christian Loose 
 
und Fraktion 


